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1 Traum 

Um den Irrweg in die Stereotypisierung zu vermeiden, gilt es bedacht 
mit den medial aufbereiteten Angeboten und der öffentlichen Meinung 
von fest etablierten Begriffen umzugehen. Präziser ausgedrückt, liegt 
das Problem dieser Arbeit im ständigen Wettbewerb mit Konnotatio-
nen. Dies zeigt die Auseinandersetzung mit dem Thema des amerikani-
schen Traumes, dessen Vorstellungen und Bebilderungen sich insbe-
sondere medial verbreitet haben. Ähnlich verhält es sich auch mit die-
ser Arbeit, wenn die Begriffe ‘Dream‘ und ‘Nightmare‘, ‘Dekonstrukti-
on‘ und ‘Amerika‘ sich gegenüberstehen. Hierbei liegt es nahe, mittels 
boulevardesker Schwarz-Weiß-Malerei eine antiamerikanische Hal-
tung zu propagieren gegen den meist nicht näher definierten Kapita-
lismus und das als Platzhirschen verschmähte Mainstream-Kino. Um 
dieser Trivialisierung entgegenwirken zu können, muss die Balance auf 
dem schmalen Grat gehalten werden zwischen dem, was Walter Ben-
jamin als „Kitsch“1, als „Seite, die das Ding dem Traume zukehrt“2 be-
zeichnet und den wesentlichen Direktiven der größten Völkerwande-
rung westwärts in die Neue Welt. Diese bilden ein von der Semantik 
und Logik eingefordertes Konstrukt, das einer Dekonstruktion schließ-
lich vorangehen muss.  

Selbst Chaos kann einer Form und damit einem Konstrukt zuge-
ordnet werden. Stellen bei ausführlicher Betrachtung die Faktoren der 
Vielfalt der Dinge und der Geschwindigkeit, mit denen sie einem be-
gegnen, das Unübersichtliche und damit Chaotische dar, so lässt sich 
durch einen Perspektivenwechsel die Übersicht über das Ganze (die 
Form) gewinnen. Ähnlich verhält sich dieses Prinzip etwa während des 
Betretens einer Ausstellung, in welcher sich der Raum nicht sofort er-
schließen lässt, der Wegverlauf nicht mit Richtungsweisern vorge-
zeichnet ist und der Besucher Objekte ohne Zuhilfenahme eines Über-
sichtsplans verpassen könnte. Die Kerneigenschaft eines Konstrukts, 
unabhängig von der Form wie beispielsweise die eines Gerüsts oder 
 
1 Walter Benjamin, Benjamin 1980: Band II: Aufsätze, Essays, Vorträge, 7 Bde., hrsg. von 

Rolf Tiedemann und Hermann Schweppenhäuser, Suhrkamp Taschenbuch Wissen-
schaft 932 (Frankfurt am Main: Suhrkamp, 1980); Zweiter Band. Zweiter Teil, S. 620. 

2 Ebd., S. 620. 
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Uhrenwerkes, liegt in der Konnektivität der einzelnen Punkte, die als 
Einheit einen funktionsfähigen Kosmos darstellen sollen (Schrauben, 
Zahnräder). Ein Konstrukt ist etwas willentlich Konstruiertes, das ohne 
diesen Willen erst gar nicht vorhanden wäre. Daraus folgt, dass ein 
Konstrukt etwas Künstliches ist; es wurde erbaut, um einer bestimm-
ten (größeren) Sache zu dienen. Der Nutzen eines Konstrukts ist dem-
nach ein rein zweckorientierter, jedoch nicht minder von Bedeutung, 
da die Qualität des Konstrukts stimmen muss, damit es steht. Zeichnen 
sich allerdings Risse, Brüche oder Lücken auf, gilt es, das fertige oder 
das im Aufbau befindliche Konstrukt zu dekonstruieren, um die Fehler 
aufzudecken und es aufrechtzuerhalten. Der Begriffspate3 des ameri-
kanischen Traumes, James Truslow Adams, bezeichnet den Zivilisati-
onsprozess der Neuankömmlinge an der nordamerikanischen Ostküste 
als „machinery“4, folglich als ein Konstrukt. 

The machinery of life – farms, houses, capital of all sorts; in a word, money and 
comfort – had to be created as the most pressing task of all.5 

Auch Alan Ball – auf dessen Werke diese Arbeit sich primär bezie-
hen wird – lässt im Dialog des Theaterstücks Power Lunch die Figur 
Woman ihre Rolle in einer patriarchal geführten Geschäftswelt wie 
folgt beschreiben: „[…] I’m a slave to the machine […]”6. Verschleißteile 
innerhalb einer Maschine zeugen von Gebrauch und sollten ausge-
tauscht werden, um den Kreislauf zu erhalten. Gleichermaßen können 
fehlerhafte Teile die Funktionalität blockieren genauso wie Anwen-
 
3 „John Truslow Adams coined the term ‘American Dream‘ in the twentieth century and 

defined it as ‘a dream of social order in which each man and each woman shall be able 
to attain to the fullest stature of which they are innately capable, and be recognized by 
others for what they are, regardless of the fortuitous circumstances of birth and posi-
tion‘ […].“ Brock, Charles: ‘What Is the American Dream?’ The Institute on the American 
Dream. http://pserie.psu.edu/academic/hss/amdream/dream/amerindx.htm. Link 
nicht auffindbar. (Stand: 25.10.2014). In: Mardia Bishop, „Always a Bridesmaid, Never a 
Bride: The American Dream in Five Women Wearing the Same Dress,“ in Considering 
Alan Ball: Essays on sexuality, death, and America in the television and film writings, hrsg. 
v. Thomas R. Fahy (Jefferson, N.C.: McFarland & Co., 2006), 140–57, S. 158. 

4 James Truslow Adams, The Epic of America, mit der Unterstützung von Illustrated by M. J. 
Gallagher (Boston: Little u. Brown, 1932), S. 45. 

5 Ebd. 
6 Alan Ball, Five One-Act Plays. Made for a Woman, Bachelor Holiday, Power Lunch, The M-

Word, Your Mother's Butt (New York, NY: Dramatists Play Service, 1994), S. 67. 
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dungsfehler zu Schäden führen. Auf jeden Fall muss zur Problembehe-
bung eben diese Einheit geöffnet werden und Stück für Stück dessen 
Innenleben – die Verbindungen und deren Schnittstellen – auf Fehler, 
Risse und Brüche untersucht werden. Je nach Wert dieses Konstrukts 
könnte ebenfalls mittels einer Destruktion – einer von „außerhalb“7 
kontrollierten und ausgelösten Zerstörung – Platz für eine neue Einheit 
geschaffen werden. Dieses Verfahren führt jedoch zu Verlust jenes be-
deutenden empirischen Wissens, das sich erst durch die Ursachenfor-
schung des Defekts während einer Dekonstruktion erschließen lassen 
kann und damit zukünftige Verbesserungen zulässt. Vor dem Hinter-
grund der Entdeckung der Neuen Welt und des begangenen Völker-
mordes an den Ureinwohnern Nordamerikas durch europäische Im-
migranten kann die Eroberung des Kontinents als durchgehend de-
struktiv bezeichnet werden. In dieser Arbeit soll jedoch der Fokus auf 
der Zivilisationsform liegen, die sich auf ihre europäischen Wurzeln 
bezieht und den Teil der Bevölkerung ausmacht, die sich als Amerika-
ner und nicht Native Americans bezeichnen. 
 
7 Roland Barthes, Über mich selbst (München: Matthes & Seitz, 1978), S. 69. 



Theaterwissenschaft 
 
herausgegeben von  Michael Gissenwehrer und  Jürgen Schläder 
 

 

Band 27: Tiffany Kudrass: When a Dream turns into a Nightmare · Die Dekonstruktion des amerikanischen 
Traumes 
2016 · 372 Seiten · ISBN 978-3-8316-4550-3 

Band 26: Konstanze Heininger: Ein Traum von großer Magie · Die Zusammenarbeit von Hugo von 
Hofmannsthal und Max Reinhardt 
2015 · 370 Seiten · ISBN 978-3-8316-4426-1 

Band 25: Andreas Englhart (Hrsg.): Grotowski, Kantor und die Erfindung des Regietheaters 
2013 · 230 Seiten · ISBN 978-3-8316-4268-7 

Band 24: Melina Pfeffer: Anthropomorphisierung im Animationsfilm 
2012 · 352 Seiten · ISBN 978-3-8316-4165-9 

Band 23: Melike Nihan Alpargin: Istanbuls theatralische Wendezeit · Die Rezeption des westlichen Theaters im 
19. und frühen 20. Jahrhundert des Osmanischen Reiches 
2013 · 312 Seiten · ISBN 978-3-8316-4130-7 

Band 22: Ricarda Gnauk: Der Wahnsinn hat Methode · Die Dramaturgie der Genre-Parodien von Mel Brooks 
2012 · 308 Seiten · ISBN 978-3-8316-4099-7 

Band 21: Anna Stecher: Im Dialog mit dem chinesischen Schauspieljahrhundert · Studien zum Theater von Lin 
Zhaohua 
2014 · 306 Seiten · ISBN 978-3-8316-4095-9 

Band 20: Danijela Kapusta: Personentransformation · Zur Konstruktion und Dekonstruktion der Person im 
deutschen Theater der Jahrtausendwende 
2011 · 208 Seiten · ISBN 978-3-8316-4094-2 

Band 19: Ann-Christin Focke: Unterwerfung und Widerstreit · Strukturen einer neuen politischen 
Theaterästhetik 
2011 · 266 Seiten · ISBN 978-3-8316-4074-4 

Band 18: Sonja Heinrichs: Erschreckende Augenblicke · Die Dramaturgie des Psychothrillers 
2011 · 440 Seiten · ISBN 978-3-8316-4048-5 

Band 17: Barbara Kaesbohrer: Die sprechenden Räume · Ästhetisches Begreifen von Bühnenbildern der 
Postmoderne. Eine kunstpädagogische Betrachtung 
2010 · 242 Seiten · ISBN 978-3-8316-0956-7 

Band 16: Ilse Wolfram: 200 Jahre Volksheld Andreas Hofer auf der Bühne und im Film 
2010 · 430 Seiten · ISBN 978-3-8316-0932-1 

Band 15: Judith Eisermann: Josef Kainz – Zwischen Tradition und Moderne · Der Weg eines epochalen 
Schauspielers 
2010 · 428 Seiten · ISBN 978-3-8316-0913-0 

Band 14: Frank Halbach: Ahasvers Erlösung · Der Mythos vom Ewigen Juden im Opernlibretto des 19. 
Jahrhunderts 
2009 · 344 Seiten · ISBN 978-3-8316-0834-8 



Band 13: Alexandra Coffey: Höllischer Ehrgeiz und himmlische Macht · Herrschafts- und Magiediskurse im 
Theater der englischen Renaissance 
2009 · 498 Seiten · ISBN 978-3-8316-0793-8 

Band 12: Michael Gissenwehrer: Chinas Propagandatheater 1942–1989 
2008 · 270 Seiten · ISBN 978-3-8316-0791-4 

Band 11: Michael Gissenwehrer, Gerd Kaminski (Hrsg.): In der Hand des Höllenfürsten sind wir alle Puppen · 
Grenzen und Möglichkeiten des chinesischen Figurentheaters der Gegenwart 
2008 · 200 Seiten · ISBN 978-3-8316-0773-0 

Band 10: Yvonne Poppek: Was ist ein Dorn? · Die Shakespeare-Inszenierungen des Theaterregisseurs Dieter 
Dorn · frühere Ausgabe: ISBN 978-3-8316-0679-5 · 2., unveränderte Neuauflage 
2015 · 508 Seiten · ISBN 978-3-8316-8084-9 

Band 9: Verena Bach: Im Angesicht des Teufels · Seine Erscheinung und Darstellung im Film seit 1980 
2006 · 360 Seiten · ISBN 978-3-8316-0636-8 

Band 8: Florian Odenwald: Der nazistische Kampf gegen das ›Undeutsche‹ in Theater und Film 1920–1945 
2006 · 412 Seiten · ISBN 978-3-8316-0632-0 

Band 7: Mohamed Mostafa Hassan: Osiris · Die theatrale Auseinandersetzung mit ägyptischen Mythen 
2006 · 236 Seiten · ISBN 978-3-8316-0583-5 

Band 6: Helmut von Ahnen: Das Komische auf der Bühne · Versuch einer Systematik 
2006 · 320 Seiten · ISBN 978-3-8316-0569-9 

Band 5: Doris Sennefelder: Moitié italien, moitié français · Untersuchungen zu Gioachino Rossinis Opern 
»Mosè in Egitto«, »Maometto II«, »Moïse et Pharaon ou Le passage de la Mer Rouge« und »Le siège de 
Corinthe« 
2005 · 324 Seiten · ISBN 978-3-8316-0502-6 

Band 4: Alexandra Delic: La Vida es un Carnaval – Karnevaleske Gegenwelten in San Juan Chamula und 
Veracruz 
2003 · 184 Seiten · ISBN 978-3-8316-0287-2 

Band 3: Christiane Plank-Baldauf: Die melodramatische Szene in der Oper des 19. Jahrhunderts · Eine 
musikdramatische Ausdrucksform 
2005 · 290 Seiten · ISBN 978-3-8316-0247-6 

 

 

 Erhältlich im Buchhandel oder direkt beim Verlag: 
Herbert Utz Verlag GmbH, München 
089-277791-00 · info@utzverlag.de 

 Gesamtverzeichnis mit mehr als 3000 lieferbaren Titeln: www.utzverlag.de 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (Coated FOGRA39 \050ISO 12647-2:2004\051)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /BleedOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MarksOffset 6
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice




